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ÖLttWeiO Edmund VasSıcek

Reihenifolge der Superijoren Marıa aın beıi Salz
burg Der erriic aut waldumsäumter Anhöhe gelegene Wall-
Tahrtsort Marıa aın enkt schon VON weltem den 1C des
Beschauers aul siıch em der vielen Besucher Salzburgs
bleibt das Bild der mI1T ZEI Iüurmen geschmückten Kırche
und des 1n sich anschließen eDaudes Erinnerung Letz-
teres 1ST dıie Wohnung der Wallfahrtspriester das VO FL
bischof Max (jandolf raf VOoN uenburg VE rbaute
Superiorat /uerst der Benediktiner Universitä 1 Salz-
burg ZUQCWICSCH diente asselbe sowcochl iur ungeIre Protfes-
SOTEN ZAH: Vorbereitung aut das eNrTaC als besonders später
IUr die alteren alSs Stätte der Zurückgezogenheit und der Be-
tatıgung der W allfahrisseelsorge ach der Aufhebung der
Universitä re 1810 wurde Marıa Plain vorübergehend
dem Studienfonde einverle1 DIS 6S 1826 vollständig dem
Stifte eier 74B8B Besetzung ZUQEWIESECN worden 1ST Es be-
STEe uüber diesen Walltiahrtsort Sschon GT kleine Literatur,
welche Cc1iNem Monastıcon des SCNAUCTCH AHDE-
tührt ersche1lnt. IS ist derselben nıchts als eine Schrift
VonN Deixelberger, y Das wundertätige (jnadenbildnis Marıa
TOSs auft dem Plain, Salzburg 1704, hinzuzufügen. 1) Hıer die
Serlies der Vorstäinde mıit den kurzen Angaben iıhres Süftes,der Zeıt ihrer Wirksamkeit Marıa aın und der Sterbe-
aten

Reverendus. ater Bernard al vorher Prokanzler der
Universität, Aaus dem Stifte Einsiedeln, VO Maı 16792 bıs

SEPL 1681:; onnberg 1111 Salzburg am prı 1690
Joseph Drescher aus dem Stifte St Lambrecht,

VO 13 September 1681 DIS Ma1i 10694; Marıa Zeil
Julı 1698

Maurus T  eHNNeImM A2US dem Stifte St Lambrecht,
VO Maı 1604 bis September 1695; als Pfarrer
St Mareın. Mürztal März 17009

VITO1] er AaUuUs dem Stifte Garsten, VO (O)ktober
1695 bis November 10697; in (jarsten Jul] 1704

Petirus Wohlgschaffen (la VICE aus dem Stifte
St elEer, VO Jänner 16098 bIs 18 Sept 1702° 1de infra.
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ebastıan Fexior Aaus dem Stifte ()ttobeuren VO
(J)ktober 1702 DIS Jun1ı 1706 Stifte Gengenbach

als (’ontfessarıus actualıs des Frauenstittes Frauenalb Del Kastatt
111 en September EL

RPetirus Wohlgschaiffen ut IIda VICE) VO

Juli 1706 bIS April 1{(15: als Super10r, Kam A41$S
erster die Krypta Marıa aın (Siehe untien dessen
(irabstein

Paulus Priefer AaUus dem Stifte Garsten, 2
Ma1ı 1713 DIS Ma1 1/ST: als Stadtpfarrer eyr

August EL3
GreDOTt Höarner (1} vice Rector MagnıNcus (hatte

aın Stellvertreter) AdUus dem Stifte Gleink, VO
November 1731 DIS November 1733 ıde 1inira

(jottirıiıed FO AaUus$s dem eter VO
November 1/33 DbIsS ()ktober 1741 als Abt VOTI
St eier 206 Ma1 1753

Gregor Horner IIda V1CEe) ut S  ‘J VO NOv
1421 HIS 22 Maärz 1743; als (Confessarıus onnberg

Maärz 1760
PLAGCLAUS eckn aus Stifte St eter VO

ar den  175März ©} alsSuperi0r
eter.

14 Eberhard Ruedorfer aus dem Stifte Peter, VO
März: E HIS November 1764 res1gNn.); Marıa

Plaın Ma1 K3 (Siehe unten dessen Grabstein.)
on Moser Aaus dem Stifte Michaelbeuern, VO

Michaelbeuern März 1783
November 1764 DIS November LKLOB; A4S Ahbt

NNOZENT Deixelberger aus dem Stitfte Mettent,
vVo Dezember 1765 DIS 19 August OE etten

September SEA eTE
eDNaTtrd e1s AUus dem Stifte Admont, VO

C(Oktober TE bis Mai 1793; 1 Admont 28 Maärz
1799

oymbert Schwarzhuber Aus dem Stifte Wesso-
brunn, VOIN Ma1 1793 DIS30 April 1795 7 als Superlor,
bestatte{t der Krypta (Siehe unten dessen Cirabstein }

(JFe@ OT Vonderthon VO Stifte GTEr
()ktober 1795 bIs Oktober 179 als Superlor, be-

tattet 1 der Krypta (Siehe unten dessen Grabstein.)
Veremund en Aaus dem Stifte Wessobrunn, VO

11 September 1798 DIS Juni 1805 ; Salzburg
September 1815, egraben St Sebastian

man Kauter VO Stifte PEiel, VO Juni
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1805 DIS November 1505; St eter 15 November
1832

(Gregor Kerschbaumer P VICE AdUus dem Stifte
Seeon VO 15 November 1808 DIS LDDezember 1811
ıde inira.

Meingosus (jaelle Aaus em Stifte Weingarten OINn
Dezember 1811 DIS Februar I810; als Superior

egraben ergheim. (Sıehe unten dessen Girabstein.)
3 Joh Nep 1674 Provisor L. AaUus dem St CiEr

Oktober 1818
VO Februar 1816 HIS AF Februar LÖ1Y St. eter

Gregor Kerschbaumer I vice aus dem Stifte
St eten. Provisor I1 ut S  Y VO Februar bis

Oktober 18625 als Super10r, egraben ergheim.
(Siehe unten dessen Grabstein.)

£ONNAT. VE (Weltpriester) Provisor I1 VO
(OIkt. 1821 DIS Dez 1524; Forstau Nov 1837

23 BA Hiılkber Aaus dem Stifte Deter, VOoO
Dezember 1824 DIS Julı 1829 ; St eier Maäarz
1834

24 ene gger Adus dem Stifte etier VOINM 16 Juliı
1820 DIS Ma1i 18375 eter ()ktober 1838

25 Bönıfaz Aıigner AaUus dem Stifte eier. VO
Maı 1837 DIS März 1548; als Superi0r, egraben ZUu
St eier.

26 Vr dem Stifte Peter,Chrysost. CO
1850VO April 1848 DupC

egraben St. eier.
Dominikus er aus dem St

SCHhtemMber 185(0) bIs JännerJSIOHEs St eter Mär
18509

28 Leopold Braunhuber aus dem Stifte St GTEr
VO Jänner 1551 bis März 1801 ; A1S Prior etier

Mal 187
2 al Schachenbaur Aaus dem Stifte eter,

vVo März 1861 bis 18 (Oktober 1879; St. etier
März 1850

eCONNAYT Teundorier AaUus dem Stifte St eter,
Vo ()ktober 18570 DIS 18 März 1900; als Superior
St eter.

31 B-eda Feisterer AaUus dem Stifte St. e(ieh <
August 1900 DIS September 1901; als Superior
St £ter.

11SCe ner aus em Stifte St. eIeEr se1It SepP-
tember 1901
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S foigen och die Gedenksteine VON Superioren.
DIie einfachen Monumente befinden sich 1n Plain Aall den
Mauersockeln 1im Innern der Kıirche, in der zuständigen arr-
kırche ergheim außen der Ostselite der Sukristel und des
Presbyteriums und SInd sämtliıche AauUus Untersberger Marmor.
Mıiıt Weglassung es schwulstigen Beiwerkes bringen dıe In-
schriıtten olgende geschichtliche Daten: *)

In Marıa AI
Adm Peirus Wolgschafiffen ad CIE

philos. nrofessor poenitentiarıus 13 d  g Superior 11
an  S Veterem apellam (NB die sogenannte Ursprungkapelle

St Imagın1ıs aedifNcavıt, OFrTUUS Aprilıs
1715 etatıs 78, profession1s 50, sacerdotii 43 AaNNOTUMM

D] Eberhardus edorier ad ettl;
eo DIE Consıl GCCIh, Superlor 13 A OTTUUS
pOost resignationem Maı 1705, 2el. 09 rel 4 sacerd. 41 aMn

881 Simpertus Schwarzhueber, OMO AN,,
ene: Wessofont _ ann., sacerd. 43 ann., professor publ
230 ann., Iheo Dr et Consıl eccl. AaTL., . Praeses CONZTEL.
Ü reO ATlT., Procancellarıus ei Vicerecior ann., Superioranı mortuus Aprilis 1795

P.Gregor Von TThon Ar. Ll. et philos. Dr 1748
natus 1 Schellenberg, prot. ad e{r S human. ıtt et e{iO-
r1ces prof 15 aMn., scolar. prae et praeses, Superlor
A, Orator nullı secundus, OT{UUS (Jet 1797 sub1itanea morte.

[)ie armorplatte ber der mB} 1072 in der
Kırche hat die Iur UNSGEGC Zeıt seltsame Inschrıitt

Homo
Humus Fumus

Pulvıs
apor Foetor

CAMHAIS
Fumus HMumus

Non HMomo.

b) In Bersheim:Meingosi Gacelie: C ONAST Weingarten,
Phıl ei eO Dr. 1n alma Univ. Salısb Dogmat. Prof
et 1a bolıta Superlor in aln, mortuus Febr. 1816 2el.

Gregor1us Kerschbauümer, qul monast. Seecon
SO1LU ad erı Salısb transıens Superior In aln, Professionis
ei Sacerd MOTT{UUS Non. Oct 1821

alzburg. Lindner
Mitgeteilt VO derzeitigen Herrn Superior . A.


